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Workshop

 „Aus dem Rahmen gefallen“
Unkonventionelle Materialisierungen 

von Text/Geschriebenem/Wissen
Freitag, 19. Oktober 2018 

13–16:30 Uhr 
Neue Universität, Hörsaal 01

Aufgrund ihres gemeinsamen (im-
pliziten) Wissens über Konventio-
nen und Normen der Gestaltung 
haben verschiedene Akteure meist 
weitgehend übereinstimmende 
Erwartungen dazu, wie ein be-
stimmter Typ von Schriftträgern 
aussehen muss, etwa ein Land-
kaufvertrag oder auch ein Grab-
stein. Dieser Workshop befasst sich 
mit Fällen, in denen schrifttragen-
de Artefakte diese Erwartungen 
ihrer Nutzer nicht erfüllen oder sie 
sogar absichtlich enttäuschen. 

Vorträge auf Deutsch  
und Englisch.


